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Jeder zweite Neubau in Deutschland 
verwendet mittlerweile regenerative 
Energiequellen für den Wärmebedarf 
des Hauses. Bei Bestandsgebäuden 
gilt seit 1. Februar 2002 eine Nachrüst-
SɱLFKW��+LHU�HLQ�NXU]HU��EHUEOLFN�¾EHU�
einige beliebte Alternativenergien. 

Seit am 1. Januar 2009 das Erneuer-
bare-Energien-Wärmegesetz (EEWär-
meG) in Kraft getreten ist, sind Bau-
KHUUHQ�GD]X�YHUSɭLFKWHW��HLQHQ�7HLO�GHV�
:¦UPHHQHUJLHEHGDUIV� LKUHU� ,PPRELOLH�
PLW�HUQHXHUEDUHQ�(QHUJLHQ�]X�GHFNHQ��
6RJDU�GHU�$QWHLO�GHU�MHZHLOV�JHZ¦KOWHQ�
(QHUJLHTXHOOH�DP�JHVDPWHQ�%HGDUI� LVW�
JHQDX�YRUJHVFKULHEHQ��

1DFK� HLQHP� DNWXHOOHQ� %HULFKW� GHV�
6WDWLVWLVFKHQ� %XQGHVDPWV� ZXUGHQ� LP�
-DKU������HUVWPDOV�¾EHU�GLH�+¦OIWH�GHU�
1HXEDXWHQ� ������ 3UR]HQW�� PLW� $QOD-
JHQ� DXVJHU¾VWHW�� GLH� QLFKW� ]XV¦W]OLFK��
VRQGHUQ� ¾EHUZLHJHQG�� DOVR� SULP¦U��
PLW� HUQHXHUEDUHQ� (QHUJLHTXHOOHQ� ZLH�
:¦UPHSXPSHQ�� 6RODUWKHUPLH�� +RO]�� 
Biogas oder -masse arbeiten. Die 
EHYRU]XJWH�3ULP¦UTXHOOH�ZDU�GLH�:¦U� 

PHSXPSH� ������3UR]HQW��� JHIROJW� YRQ�
GHU�NRQYHQWLRQHOOHQ�*DVKHL]XQJ��1HXH� 
�OKHL]XQJHQ� ZHUGHQ� QXU� QRFK� LQ� 
0,7 Prozent der Neubauten eingebaut. 
'HU� *UR¡WHLO� GHU� (LJHQW¾PHU�� GLH� HU-
QHXHUEDUH� (QHUJLHQ� DOV� ]XV¦W]OLFKH�
(QHUJLHTXHOOH� YHUZHQGHQ�� HQWVFKLHG�
VLFK�I¾U�6RODUWKHUPLH�XQG�+RO]��

)¾U�(LJHQW¾PHU�YRQ�(LQ��RGHU�0HKUID-
PLOLHQK¦XVHUQ��GLH�LKUH�,PPRELOLH�QDFK�
GHP����)HEUXDU������HUZRUEHQ�KDEHQ��
JLOW�HLQH�1DFKU¾VWSɭLFKW��:HU�DXI�DOWHU-
QDWLYH�(QHUJLHTXHOOHQ� I¾U�+HL]XQJ�XQG�
:DUPZDVVHU� XPU¾VWHQ� ZLOO�� PXVV� EHL�
GHU�(QWVFKHLGXQJ�I¾U�HLQH�7HFKQLN�QH-
EHQ�GHQ�.RVWHQ� YHUVFKLHGHQH�ZHLWHUH�
$VSHNWH� EHU¾FNVLFKWLJHQ�� 1HEHQ� GHP�
Dämmzustand und ggf. der Lage des 
+DXVHV� VSLHOW� DXFK� GHU� 3ODW]EHGDUI�
HLQH�5ROOH��6R�EUDXFKW�HLQH�+HL]XQJ�PLW�
Holzpellets�QDW¾UOLFK�HLQHQ�/DJHUUDXP�
I¾U�GHQ�%UHQQVWRɯ�Ȓ�ZDV�NHLQ�3UREOHP�
GDUVWHOOW��ZHQQ�VLH�HLQH�DXVJHPXVWHUWH�
�OKHL]XQJ� HUVHW]HQ� VROO�� 'HU� (LQEDX�
HLQHU�+RO]SHOOHWKHL]XQJ� LVW�DOVR�JHUDGH�
I¾U� ¦OWHUH� %HVWDQGVJHE¦XGH� HLQH� JXWH�
/¸VXQJ��'HU�3HOOHWNHVVHO�DOV�=HQWUDOKHL-
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Immobilien, Wohnen und Leben.

Die Kraft der Natur nutzen.     
Erneuerbare Energien für den Hausgebrauch.
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und Heizanlage weiterleitet. Wesent-
licher Bestandteil ist ein ausreichend 
großer Warmwasserspeicher, denn der 
Wärmebedarf im Haus ist ja meist dann 
am größten, wenn die Sonneneinstrah-
lung weniger intensiv ist. In Verbindung 
mit Smart-Home-Technik kann das 
Warmwasser auch direkt für Wasch- 
und Spülmaschine verwendet werden. 

Übrigens können Hauseigentümer, die 
nicht in erneuerbare Energien investie-
ren wollen, auch andere Maßnahmen 
HUJUHLIHQ�� LQVRIHUQ� GLH� (QHUJLHHɲ-
zienz des Gebäudes damit deutlich 
verbessert wird. So kann man zum 
Beispiel ein Nah- oder Fernwärmenetz 
nutzen, das zum Teil mit erneuerbaren 
Energien oder auf Basis von Kraft-
Wärme-Kopplung (KWK) betrieben 
wird. Bei der Kraft-Wärme-Kopplung 
wird gleichzeitig Strom und Heizwärme 
erzeugt. Die durch den Einsatz eines 
%UHQQVWRɯHV� �]�� %��*DV�� HU]HXJWH� $E-
wärme wird in ein angeschlossenes 

ImmoAktuell

Heizsystem eingespeist und so als 
Nah- oder Fernwärme genutzt. Der in 
.:.�$QODJHQ� HLQJHVHW]WH� %UHQQVWRɯ�
hat einen höheren Nutzungsgrad als 
konventionelle Stromgeneratoren. Das 
VHQNW� GHQ�.UDIWVWRɯYHUEUDXFK� XQG� UH-
GX]LHUW�GLH�.RKOHQVWRɯGLR[LG�(PLVVLRQ�
– was zum Umweltschutz beiträgt. 

Ersatzweise kann der Eigentümer 
sein Haus auch dämmen. Der Ener-
giebedarf des Hauses muss dann um  
���3UR]HQW�XQWHU�GHQ�JHVHW]OLFKHQ�$Q-
forderungen liegen. 

,QIRUPDWLRQHQ� ]X� ɝQDQ]LHOOHQ� )¸UGHUXQJHQ� JLEW� HV�
XQWHU� ZZZ�EDID�GH�� =XVFK¾VVH� HUKDOWHQ� (LJHQ�
W¾PHU� MHGRFK� QXU�� ZHQQ� GLH� HQHUJHWLVFKHQ� 6DQLH�
UXQJHQ� ¾EHU� GLH� LP� ((:¦UPH*� YRUJHVFKULHEHQHQ�
0D¡QDKPHQ�KLQDXVJHKHQ��

zung versorgt das gesamte Gebäude mit 
Wärme für Heizung und Brauchwasser. 

Platz benötigt auch die als primäre 
Energiequelle beliebte Wärmepum-
penheizung. Sie entzieht der Umwelt 
�/XIW�� *UXQG��2EHUɭ¦FKHQZDVVHU� RGHU�
(UGUHLFK��:¦UPH�XQG�KHEW� VLH� DXI� HLQ�
höheres Temperaturniveau an, um das 
Hausinnere zu beheizen. Sie funkti-
oniert am besten in gut gedämmten 
Häusern, idealerweise mit einem Flä-
chenheizsystem wie der Fußbodenhei-
]XQJ�� (ɲ]LHQ]� XQG� ,QYHVWLWLRQVNRVWHQ�
der Wärmepumpenheizung hängen da-
von ab, welche der oben aufgeführten 
natürlichen Wärmequellen genutzt wird. 

Wie der Name schon sagt, nutzt die 
Solarthermie� /LFKW� XQG� :¦UPH� GHU�
6RQQH�� ,Q� GHQ� .ROOHNWRUHQ�� ɭDFKHQ�
Kästen oder Röhren auf dem Haus-
dach, zirkuliert eine Flüssigkeit, welche 
die aufgenommene Wärme über einen 
Wärmetauscher an die Warmwasser- 

Erntezeit im Obstgarten.       
Genießen Sie die Früchte Ihrer Arbeit!

$QKHEHQ� XQG� OHLFKWHV� 'UHKHQ� GHU�
Frucht feststellen. Vor dem Einlagern 
O¦VVW�PDQ�GDV�2EVW� DQ� HLQHP� WURFNH-
nen Platz über Nacht abkühlen.

$XVJHUHLIWHV�� DEHU� QLFKW� ¾EHUUHLIHV�
2EVW� RKQH� 'HOOHQ� XQG� 'UXFNVWHOOHQ�
kann länger eingelagert werden. Sofort 
verzehrt oder konserviert werden sollte 
)DOOREVW��RKQH�IDXOLJH�6WHOOHQ��XQG�2EVW�

mit leichten Schäden. Solche überrei-
fen Äpfel und Birnen lassen sich wun-
derbar zu Saft, Dörrobst oder Kompott 
verarbeiten.

=ZHWVFKJHQ�XQG�3ɱDXPHQ�
5HLI� VLQG� MHW]W� DOOH� 3ɭDXPHQDUWHQ� ZLH�
die kleineren, länglichen Zwetschgen, 
die saftigen Renekloden und die sü-
ßen Mirabellen. Gut zu wissen für die 

Äpfeln und Birnen.
Kernobstsorten wie Äpfel und Birnen 
UHLIHQ� LP� /DXIH� GHV� 6HSWHPEHUV�� %HL�
WURFNHQHP�:HWWHU�Sɭ¾FNW�PDQ�GLH��S-
fel und Birnen sehr vorsichtig von den 
Bäumen. Bei nicht gleichmäßig reifen-
GHQ� $SIHOVRUWHQ� ZLH� Ț*ROGSDUP¦QHȘ�
RGHU�Ț*UDYHQVWHLQHUȘ�HUQWHW�PDQ�PHKU� 
mals, damit alle Früchte gut ausreifen 
N¸QQHQ��'LH�3ɭ¾FNUHLIH�O¦VVW�VLFK�GXUFK�

Und so geht’s:
Pilze putzen und in mundgerechte Stü-
cke schneiden. Etwas Öl in einer Pfanne 
erhitzen und die Pilze darin für einige 
Minuten anbraten. Zwiebel grob hacken 
und mitbraten. Mehl, Kräuter, Salz und 
3IHɯHU� QDFK� *HVFKPDFN� KLQ]XI¾JHQ��
Mit Schlagsahne ablöschen und etwa 
eine Minute köcheln lassen. 

Vor dem Servieren mit geriebener Zit-
ronenschale und einem Spritzer Zitro-
nensaft abschmecken. Sehr gut passen 
GD]X��P¸JOLFKVW�VHOEVWJHPDFKWH��6HP-
melknödel als Beilage.   Guten Appetit! 
4XHOOH��VPDUWLFXODU�QHW

Zutaten

ȝ������J�3ɰɯHUOLQJH���� 

ȝ  200 g Champignons     

ȝ  1 Zwiebel  

ȝ  1 unbehandelte Bio-Zitrone  

ȝ  200 ml Schlagsahne (oder eine  
    vegane Sahne-Alternative)  

ȝ  Optional Kräuter wie Schnitt- 
    lauch und Majoran  

ȝ  1 TL Mehl  

ȝ��3ɱDQ]HQ¸O�������

ȝ��6DO]�XQG�3IHɯHU 

5DKPSɰɯHUOLQJH�
So gut schmeckt der Herbst!

leckere Ideen

Rezept

Zutaten für zwei Personen:



Immobilien, Wohnen und Leben

Über 180 Tote und viele Verletzte, 
das ist die verheerende Bilanz 
der jüngsten Flutkatastrophe in 
Rheinland-Pfalz, Nordrhein-West-
falen und Bayern. Die Sachschäden 
werden auf eine zweistellige Milli-
ardensumme geschätzt. Das Tief 
„Bernd“ hat viele Existenzen mit 
einem Schlag vernichtet, denn nur 
55 Prozent der deutschen Hausbe-
sitzer sind gegen Elementarschä-
den versichert. 

Was viele nicht wissen: Bei Hochwas-
serschäden reicht die Gebäudeversi-
cherung in der Regel nicht aus, denn 
für Hochwasser, Überschwemmungen 
oder Erdrutsche in Folge von Extrem-
wetterlagen ist eine Elementarscha-
den- oder, wie sie neuerdings heißt, 
Naturgefahrenschutzversicherung 
notwendig, also eine Zusatzpolice als 
Erweiterung der Hausrats- und/oder 
Wohngebäudeversicherung. 

Immobilienbesitzer, die in der Nähe 
eines Gewässers wohnen, sollten ih-
ren Versicherungsschutz überprüfen 
und gegebenenfalls nachfragen, wie 
sich der Zusatzschutz vor extremen  
Wetterereignissen ergänzen lässt. Wich- 
tige Kriterien bei einem Versiche-
rungsvergleich sind: Wie hoch ist die 

Deckungssumme und lassen sich 
die nicht unerheblichen zusätzlichen 
Kosten durch die Vereinbarung einer 
Selbstbeteiligung im Schadensfall 
reduzieren? Sind Schäden aus Rück-
stau (durch Ableitungsrohre ins Haus 
dringendes Wasser) mitversichert? 
Welche Risiken werden ausgeschlos-
sen? Weitere wichtige Kriterien sind 
die Übernahme von Abbruch- und 
Aufräumkosten sowie der Mehrkosten 
GXUFK� EHK¸UGOLFKH� $XɭDJHQ� LQIROJH�
eines Unwetterschadens. 

Was tun im Schadensfall?
Was ist im Ernstfall zu tun, damit die 
Versicherung zahlt? Zunächst einmal 
sollten Sie den Schaden unverzüglich 
der Versicherung melden und das Aus-
maß der Beschädigung durch Fotos 
oder Videos dokumentieren. Zudem 
hat der Versicherungsnehmer eine 
6FKDGHQVPLQGHUXQJVSɭLFKW�� (U� VROOWH�
also nicht zuschauen, wie der Keller 
vollläuft, sondern weiteren Schäden 
vorbeugen, z. B., indem er bei einer 
Überschwemmung umgehend Was-
VHU� DESXPSW� XQG�GHQ� LP�EHWURɯHQHQ�
Gebäudeteil aufbewahrten Hausrat 
in Sicherheit bringt. Die Maßnahmen 
müssen zumutbar sein, was bedeutet, 
dass man sich nicht selbst in Gefahr 
bringt. Wer Schäden eigenhändig be-

heben will, sollte dies nur nach Rück-
sprache mit der Versicherung tun. 

Was zahlt die Versicherung? 
Wer eine Wohngebäudeversicherung 
mit Naturgefahrenschutz abschließt, 
hat nach einer Überschwemmung 
durch Starkregen oder Hochwasser 
Anspruch auf die Reparaturen im und 
am Haus sowie ggf. in und an Neben-
gebäuden wie Garage oder Schuppen. 
Kann ein Gebäude durch Trockenle-
gung und Sanierung nicht gerettet wer-
den, kommt die Versicherung für den 
eventuellen Abriss und den Bau eines 
gleichwertigen Hauses auf. (Tipp: Hier 
sollte man einen gleitenden Neuwert 
vereinbaren.) Sollte das Haus vorüber-
gehend unbewohnbar sein, werden 
auch die Kosten für eine Unterkunft 
bzw. Schäden durch Mietausfälle über-
nommen. Die Hausratversicherung mit 
Elementarschutz zahlt den Wiederbe-
VFKDɯXQJVSUHLV� E]Z�� GLH� 5HSDUDWXU-
kosten für beschädigtes Inventar. 

In Anbetracht der steigenden Kosten 
durch die Zunahme extremer Wette-
rereignisse infolge des Klimawandels 
könnte es für Menschen in Risikoge-
bieten schwierig werden, einen willigen 
9HUVLFKHUHU� ]X� ɬQGHQ�� 6ROOWHQ� NHLQH�
besseren Modelle gefunden werden 
– Verbraucherschützer fordern eine 
Elementarschadenversicherung für alle 
Bürger –, kann und darf sich die Politik 
DXFK� LQ� =XNXQIW� QLFKW� DXV� GHU� $ɯ¦UH�
ziehen, etwa unter Verweis auf die Ei-
JHQYHUDQWZRUWXQJ� GHU� %HWURɯHQHQ��
Um die Bevölkerung vor gravierenden 
Naturereignissen zu schützen, sind 
schnell umsetzbare Vorsorgekonzepte 
statt bürokratischer Schwerfälligkeit 
gefordert sowie klare Regeln für  
ɬQDQ]LHOOH� +LOIHQ� LP� .DWDVWURSKHQIDOO� 

Auskunft darüber, wie stark das eigene Gebäude 
durch Hochwasser gefährdet ist, gibt der Kom-
pass Naturgefahren des Versichererverbands GDV.

Welche Versicherung zahlt bei Hochwasserschäden?               
Viele Hausbesitzer in Deutschland sind unterversichert.  

%HHUHQVWU¦XFKHU�SɱDQ]HQ�
'HU�+HUEVW�LVW�GLH�SHUIHNWH�3ɭDQ]]HLW�I¾U�
die meisten Beerensträucher wie etwa 
Brombeeren oder rote Johannisbeeren. 
Am besten gedeihen sie in einem hu-
mosen, tiefgründigen Boden. Garten-
experten raten, die kleinen Sträucher 
YRU�GHP�(LQSɭDQ]HQ�I¾U�HLQLJH�6WXQGHQ�

ins Wasser zu stellen. Wichtig ist auch 
GHU�VRJHQDQQWH�3ɭDQ]VFKQLWW��EHL�GHP�
die Triebe mit einer scharfen Schere 
um etwa ein Drittel zurückgeschnitten 
werden. Beschädigte und überlange 
Wurzeln werden gekappt und alle Wur-
zelenden um etwa einen Zentimeter 
gekürzt, um die Neubildung anzuregen.

Verwendung: Zwetschgen lassen sich 
VHKU�JXW�HLQIULHUHQ��Z¦KUHQG�3ɭDXPHQ��
Mirabellen und Renekloden beim Auf-
tauen matschig werden und zerfallen. 
Dafür eignen sich diese sehr gut zum 
Einkochen. Als Marmelade, Mus oder 
Kompott, als Saft oder eingelegt in 
Weckgläsern schmecken sie köstlich.


